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körperlich und geistig 
in Bewegung bleiben

Kreativität fördern 
Fähigkeiten vertiefen 

B ildung kann man heute 
nicht mehr trennen in 
allgemeine, berufliche, 
kulturelle und persön-

lichkeitsbezogene Berei che. 
Fachwissen, Kreativität, Muße 
und Selbstverwirklichung ge-
hören eng zusammen. Kurse 
der verschiedensten Art helfen 
dabei, geistig und körperlich in 
Bewegung zu bleiben. Wer Sport 

treibt, hält sich fit, Tanzen steht 
für Lebensfreude, das Erlernen 
einer Fremdsprache ist wie Ge-
hirn-Jogging. Und berufliche 
Weiterbildung ist sowieso immer 
wieder angesagt, um auf dem 
Laufenden zu bleiben. Wer dann 
nach getaner Arbeit entspannen 
will, kann sich eines der immer 
vielseitigeren Wellness-Angebo-
te aussuchen, die Gesundheit 

mit Wohlbefinden verknüpfen. 
Auch bei Kindern sollten ihre Fä-
higkeiten nicht isoliert, sondern 
verbunden gesehen werden. Die 
Schule teilt den Tag in einzelne 
Fächer auf, das Leben aber for-
dert den ganzen Menschen. Da-
rum sind ergänzende Kurse oft 
sinnvoll. Gerade zum Schulan-
fang starten neue Angebote und 
der Einstieg ist jetzt ideal. n

Neues lernen

Termine & Themen
StadtZEITUNGspezial 

Vorschau 07/08
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Betritt man das Bastel-
paradies in der Blumen-
straße 16, landet man in 
einem eigenen Kosmos. 

Vorne wirkt der Laden zunächst 
»ganz normal«, doch bald merkt 
man, dass er sich nach hinten 
ewig weit schlauchförmig aus-
dehnt. Und diesen Platz, der im 
Laufe der Zeit immer weiter ver-
größert wurde, braucht Inhaberin 
Margit Wagner. Denn in den 26 
Jahren, die das Geschäft schon 
besteht, hat sich so einiges ange-
sammelt. Das Angebot ist riesig, 
man kann herrlich stöbern und 
auswählen. Während andere nur 
das führen, was gerade besonders 
gefragt ist, hält Margit Wagner 
ein unglaublich breites Sortiment 
bereit. Farben, Perlen, Stoffe, 
Drähte, Schmuck-Bestandteile, 
stimmungsvolle Wohn-Dekora-
tionen, Hölzer, Papiere, alles für 
Mosaik- und Serviettentechnik, 
Krippenzubehör, ein komplettes 
Wachs-Programm, Filze, Werk-
zeuge, Fachbücher, nostalgische 
Puppenkleider und Plüschtiere 
– es bleibt kein Wunsch offen. 
Kurz gesagt: Das Bastelparadies 
hat alles außer Platz. Auch Email-
lierpulver, Guss und Makramee 
sind geboten. Wenn etwas »aus 
der Mode kommt«, wird es hier 
noch lange nicht aus dem Laden 
verbannt. Denn Margit Wagner 

weiß: Trends kommen und ge-
hen. So hat sie schon manchen 
damit überrascht, dass sie das 
Gewünschte nicht bestellen 
musste, sondern direkt auf Lager 
hatte. Lehrkräfte, die mit ihrer 
Klasse basteln wollen, freuen sich 
darüber genau so wie kreative Pri-
vatpersonen. Derzeit sind selbst 
gemachte Kerzen und die Wachs-
malerei Encaustic besonders 
beliebt, die Menschen gestalten 
aber auch gerne individuelle Ein-
ladungen für Familienfeste. Eine 
tolle Sache sind Saisonartikel, die 
die Jahreszeiten stimmungsvoll 
aufgreifen. Achtung: Der Schulan-
fang steht vor der Tür. Wer noch 
keine Schultüte hat, sollte sich 
jetzt rasch an die Arbeit machen! 
Kleine Fragen beantworten Margit 
Wagner und ihre Mitarbeiterin di-
rekt, für Größeres bieten sie Kur-
se an. Da kann man zum Beispiel 
Puppen – von Käthe Kruse über 
Marionetten bis Waldorf – und 
Bären anfertigen, in der hauseige-
nen Brennstation töpfern, Weih-
nachtsengel und Krippenfiguren 
herstellen und mehr. Los geht ein 
Kurs jeweils ganz flexibel, wenn 
ein paar Interessenten vorhanden 
sind. Also einfach anmelden. 
Das Bastelparadies, Blumen straße 
16, Telefon 77 89 25, geöffnet 
montags bis freitags 10 bis 18 Uhr 
und samstags 10 bis 13 Uhr.  n

Das Bastelparadies

hier ist nichts in vergessenheit 
geraten... jetzt auch

samstags
in Fürth geöffnet!

Schwabacher Str. 45, Fürth
Tel. (0911) 977 987 00

www.paukkammer.de

Wir helfen dir!

DIE PAUKKAMMER®

      Vorbereitungskurse: 
       • FIT ins neue Schuljahr 
        • Aufnahmeprüfung / Bes. Prüfung
        • Versetzung auf Probe

NACHPRÜFUNG?
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In der Kindermalstunde bei 
Anette du Mont dürfen sich-
die Kleinen ein fach ausprobie-
ren und Spaß haben. Wenn 

die Mädchen und Jungen bei der 
Künstlerin in der Badstraße 8 vor-
beischauen, bekommen sie reich-
lich Farben und Papier zur Verfü-
gung gestellt. Um sie zu animieren, 
werden Themen angesprochen, 
aber nicht strikt vorgegeben. Es 
heißt nicht: Malt ein Schloss, son-
dern es wird eine Geschichte vor-
gelesen. Jedes Kind gestaltet sie 
dann im Bild so, wie es ihm gefällt, 
alle picken das heraus, was ihnen 
wichtig ist. Der Rest ist fröhliches 
Toben und Experimentieren mit 
Farben und Formen. 
Wer in die Musikschule im Süd-
stadtpark geht, um Gitarre, Klavier, 
Flöte und co. zu lernen, trifft auf 
ähnliche Erziehungskonzepte. Im 
Vordergrund steht die Selbstent-
faltung, der eigene Ausdruck und 
nicht die Leistung. Dass die Mu-
sik die Koordination der Hände 
und die Geschicklichkeit trainiert, 
dass Feinmotorik, Merkfähigkeit 
und Konzentration besser wer-
den, merken die Schüler gar nicht. 
Sollen sie auch nicht. Aber es hilft 
ihnen früher oder später im Le-
ben. Das Selbstvertrauen wächst 
– nicht nur, wenn man an einem 
Wettbewerb teilgenommen und 
einen Preis gewonnen hat, son-
dern einfach durch die Erfahrung, 
was man alles zuwege bringt. Ei-

ne Band etwa erfordert Teamwork 
und Zusammenhalt. Klar, dass 
das der sozialen Kompetenz gut 
tut. Dasselbe gilt für jede Art von 
Mannschaftssport. Nichts lockt 
stille Menschen mehr aus ihrem 
Schneckenhaus als die Sportkame-
raden. Man hat einfach eine Funk-
tion und gehört dazu. Wie wichtig 
ausreichende Bewegung für die 
Gesundheit ist, versteht sich von 
selbst. Man stärkt Muskeln und 
Ge lenke, beugt Übergewicht vor 
und kann sich so richtig austoben. 
Besonders nach anstrengenden 
Prüfungen in der Schule genießen 
es Kinder und Jugendliche, den 
Kopf wieder freizubekommen. 
Wer bastelt, beschäftigt sich dage-
gen meist im Stillen, erzeugt aber 
etwas Eigenes und hat später ei-
nen konkreten Gegenstand in der 
Hand. Das ist in einer Welt, in der 
man heute alles fertig vom Fließ-
band kaufen kann, von unschätz-
barem Wert und schenkt ein Stück 
Freiheit vom allgegenwärtigen 
Konsum. Das Kreativzentrum in 
der Alexanderstraße 18 bietet ge-
zielt in den Ferien viele Aktionen 
für Schüler an, wo man Schmuck 
herstellen, Filzen lernen oder 
Mosaike gestalten kann. Kurzent-
schlossene können einfach am 
Nachmittag ohne Voranmeldung 
vorbei kommen. 

Malen, musizieren, 
basteln & sporteln

 Fortsetzung auf Seite 5
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All diese Sparten verknüpft das 
Netzwerk kinderfreundliche Stadt, 
das in der Herrnstraße 71 beheima-
tet ist. Die Aktiven verbinden vieler-
lei Kurse zu den verschiedensten 
Themen mit sozialem Anspruch, 
wollen benachteiligte Kinder un-
terstützen und richten auch auf 
Erkrankungen wie Hyperaktivität 
ein Augenmerk. Ein schönes Be-
spiel war das Projekt »MAL-ZEIT« 
für gesunde Kinder und solche in 
besonderen Lebenssituationen wie 
Krankheit, Trennung oder Behinde-
rungen in der Familie. 
Etwas weniger sozialtherapeu-
tisch geht es im Limoges- und Li-
mousinhaus in der Gustavstraße 
31 zu. Dort können Schüler sich im 

Französischen fit machen, ihre No-
ten verbessern oder als Anfänger 
gleich gut in das neue Fach star-
ten. Weil ohne Noten gelernt wird, 
gelingt das viel leichter. Die Dozen-
ten entwickeln eigene Konzepte 
und arbeiten individuell mit kleinen 
Gruppen, so dass sie ganz andere 
Möglichkeiten als in großen Schul-
klassen haben. 
Aber Sprachen, Sport und Kunst 
widersprechen sich ja nicht, son-
dern ergänzen sich prima. Darum 
einfach mal ausprobieren, was ei-
ner Familie gefällt und bei den Kids 
ankommt. Sie sagen meist aus 
dem Bauch heraus, was sie wollen 
und wissen selbst am besten, was 
zu ihnen passt.  n

Mit dem Fahrrad  
zur Schule?

Viele Eltern machen sich 
Gedanken, wie ihr Kind zur 
Schule kommen soll. Eine gute 
und gesunde Möglichkeit ist das 
Fahrrad. Entgegen dem Gerücht, 
dass es verboten sei, bis zur so-
genannten Fahrradprüfung in 
der vierten Klasse mit dem Rad 
zur Schule zu fahren, bestätigt 
das Kultusministerium, dass es 
ein solches Radfahrverbot auch 
für Grundschüler aller Klassen-
stufen definitiv nicht gibt. 
Auch der zuständige Träger der 
gesetzlichen Unfallversicherung 
für Schulkinder, der Bayerische 
Gemeinde-Unfallversicherungs-
verband (GUVV), hat auf Anfrage 
bestätigt, dass für Schulkinder 
jeder Altersstufe auf dem Weg 
zur Schule und zurück immer 
Unfall-Versicherungsschutz be-
steht. Dabei ist es völlig egal, 
welches Verkehrsmittel genutzt 
wird (zu Fuß, mit dem Rad, Bus, 
Pkw etc.). Dies gilt auch vor der 
Fahrradprüfung.
Wer Kinder vor den Gefahren 
des Straßenverkehrs so lange 
wie möglich bewahren möchte, 
indem er sie mit dem Auto zur 
Schule fährt, sollte bedenken, 
dass die Kleinen am besten ler-

nen, mit dem Straßenverkehr zu-
recht zu kommen, wenn sie sich 
selbst in ihm bewegen. Dadurch 
werden alle Sinne geschult, die 
für sicheres Verkehrsverhalten 
nötig sind: Orientierung,  Gehör 
und räumliche Sehen sowie das 
Abschätzen von Geschwindig-
keiten. 
Natürlich können dies Kinder 
nicht vom ersten Tag an. Deshalb 
sollten sie zunächst möglichst 
zu Fuß, später mit dem Fahrrad 
in die Schule kommen und am 
Anfang von den Eltern begleitet 
werden. 
Die Fahrradprüfung kommt leider 
zu spät, darum sollte man dem 
Kind die notwendigen Kennt-
nisse und Fähigkeiten schon 
lange vorher selbst  vermittelt 
haben: Gehen bzw. fahren Sie 
mit Ihrem Kind die Strecke vie-
le Male gemeinsam ab. Lassen 
Sie es vor sich gehen bzw. mit 
dem Rad fahren, beobachten es 
und lassen es immer selbststän-
diger werden.
Dass Kinder dadurch alltäglich 
eine gesunde Portion Bewegung 
abbekommen, ist ebenfalls 
ein nicht zu unterschätzender 
Aspekt. n

Fortsetzung von Seite 4
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Spielen - ist mehr 
als nur Zeitvertreib

Beim Spaziergang auf 
eine kleine Mauer klet-
tern, sich mit Gesichts-
creme in einen Clown 

verwandeln... alles, was Kinder 
umgibt, wird zum Spiel genutzt. 
Die Kleinen wollen ihre Umwelt 
ent decken und verstehen. Der 
All tag bietet un  end  lich viele Mög -
lichkeiten. 
Im Spiel machen 
sich Kinder mit un-
be kannten Din gen, 
Menschen, Ereig-
nissen vertraut. Da-
bei gehen sie mit al-
len Sinnen vor: Sie 
sehen, hö ren, rie-
chen, schme cken, 
greifen. Durch Er-
proben entsteht Er-
fah rung. Das Erleb-
te wird mit be reits vor han de nem 
Wissen verknüpft und auf andere 
Situationen über tragen: Kinder 
lernen, die Be deu tung der Din-
ge, Menschen und Ereignisse zu 
erkennen und sie in ihrem Leben 
sinnvoll einzuordnen.

Aus dieser Sicht wird deutlich, 
dass das Kinder zum Spiel keinen 
Schonraum brauchen. Die Neu-
gierde, die wichtigste Triebfeder 
überhaupt, wird im Kontakt mit 
der Erwachsenenwelt genährt 
und aufrechterhalten. 
Spielen ist also keineswegs nur 
Zeitvertreib. Es beinhaltet Lernen, 

soziale Fähigkei-
ten erwerben, 
Rollen erproben, 
Dinge verstehen 
und mehr. Kin-
der, die viel und 
intensiv spielen, 
lernen dadurch 
die Fähigkeiten, 
die notwendig 
sind, um ein 
selbstständiges 
und verantwor-

tungsvolles Leben zu führen. 
Spielen unterstützt die Lernfreu-
de und die Motivation, es bringt 
Erfolgserlebnisse. Kinder mit Pro-
blemen profitieren in besonderer 
Weise, weil sie Misserfolge aus-
gleichen können. n

Bildung
ist nicht Wissen, 

sondern Interesse 
am Wissen.

Hans Margolius
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Kontakte

Anette du Mont 
Atelier Badstraße 8 · Telefon 0911.70 57 00 
info@kindermalstunde · www.kindermalstunde.de

Musikschule fürth e.V. 
Südstadtpark 1 · Telefon 0911.70 68 48 · Fax 0911.70 94 84 
info@musikschule-fuerth.de · www.musikschule-fuerth.de

Netzwerk Kinderfreundliche Stadt e.V.
im kultur.trans.fair · Herrnstraße 71 · Telefon 0911.979 24 81 
Fax 0911.979 24 83 · info@netzwerkkinderfreundlichestadt.de 
www.netzwerkkinderfreundlichestadt.de 
www.schulederphantasie-fuerth.de

Limoges- & Limousin-Haus
Gustavstraße 31 · Telefon 0911.97 79 89 99 · Fax 0911.97 79 89 90 
www.bistrolim.de · www.fuerth.de/lim · lim-haus@fuerth.de 

Kreativzentrum Fürth 
Alexanderstraße 18 · Telefon 0911.979 13 22 
www.kreativzentrum.fuerth.website.ms

Das Bastelparadies
Blumenstraße 16 · Telefon 0911.77 89 25  
www.dasbastelparadies.de

Das mau-mau 
bietet alles für die kleinen

Wer Lego oder Barbie sucht, ist bei mau-mau in der Moststraße 
19 völlig falsch. Der hübsch dekorierte Laden führt alles, was lus-
tig und pädagogisch wertvoll ist. Babys kriegen Greiflinge, Holz-
rasseln, Stoff- und Textilspielzeug, das hygienisch waschbar und 
voll ökologisch hergestellt ist - sogar mit TÜV-Prüfsiegel. Später 
spielen die Kids dann mit Plüschis oder Käthe Kruse-Puppen. 
Eine Besonderheit sind Spiele, die Motorik, Gedächtnis und Re-
aktionsvermögen sowie die Farberkennung im Vorschulbereich 
trainieren. Dann folgen sinnvollerweise Lernspiele für Schulan-
fänger in Sachen erstes Rechnen, Wörter und Buchstaben. Für 
das Alter ab 10 gibt es bei mau-mau Knobel-, Brett- und Karten-
spiele für die ganze Familie. mau-mau, Moststraße 19, Telefon 
77 36 64, mau-mau-fuerth@gmx.de
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Wer tanzt, dreht  
sich im Takt des Lebens

Tanzen und Spielen sind 
sich in ihrer Wesensart 
sehr ähnlich: Es geht 
nicht darum, durch geziel-

tes Tun einen bestimmten Zweck 
zu erreichen, sondern darum, sich 
durch die Beschäftigung einfach 
zu vergnügen. Die Verbindung 
aus tänzerischer Bewegung und 
Musikgenuss erzeugt Glücksge-
fühle, die sich bis zur Ekstase 
steigern können. Manche Musik 
fährt derart »in die Beine«, dass 
man einfach tanzen muss. 
Die körperliche Nähe eines tan-
zenden Paares erzeugt Zunei-
gung, spendet Trost und mensch-
liche Wärme. Nicht zuletzt prickelt 
bei geschmeidigen Bewegungen 
die Erotik. 
Sportlich dient Tanzen der körper-
lichen Ertüchtigung und fördert 
Muskelaufbau, Motorik, Koordi-
nation und Gleichgewichtssinn. 
Das erfolgreiche Lernen und Um-
setzen komplexer Bewegungsab-
läufe unterstützt ein gesundes 

Verhältnis zum eigenen Körper. 
Im Turniertanz kann man sich mit 
anderen messen. Als Kunstform 
dient das Tanzen dazu, Gefühle 
und Handlungen bildlich darzu-
stellen, Eleganz und Ausdrucks-
kraft des menschlichen Körpers 
zu zelebrieren. 
Historiker halten es für wahr-
scheinlich, dass die Menschen 
schon immer getanzt haben. Da-
für spricht neben uralten archäo-
logischen Fundstücken vor allem 
die Tatsache, dass das Bewegen 
zur Musik in ausnahmslos allen 
Kulturen verbreitet ist. Die ur-
sprünglichste Form war einst der 
rituelle Kulttanz zur Ehren der Göt-
ter. Und heute? Viele Menschen 
tanken durch das Tanzen in ihrer 
Freizeit auf, um mit neuer Kraft an 
die Arbeit zu gehen. Man bleibt in 
Bewegung, lernt neue Leute ken-
nen, schließt rasch Freundschaft 
und verliebt sich vielleicht sogar. 

 Fortsetzung auf Seite 9

Das Phänomen ist be-
kannt. Während Eltern 
sich schwer tun, neue 
Sprachen zu lernen 

und richtig pauken müssen, haben 
es die Kinder viel leichter. Im Ur-
laub spielen sie mit kleinen Mut-
tersprachlern und lernen ganz ne-
benbei, sich zu verständigen. Das 
klappt perfekt – ohne Akzent und 
komplizierte Grammatik-Regeln. 
Doch wie kann man dem Nach-
wuchs dabei wirkungsvoll helfen? 
Ihn ganz sich selbst zu überlassen 
wie am Strand beim Sandburgen-
bauen mit italienischen oder spa-
nischen Kindern ist keine Lösung. 
Verantwortungsbewusste Eltern 
zwingen ihr Kind aber auch zu 
nichts und halsen ihm keinen »er-
wachsenen« Terminplan von früh 
bis spät auf, der zur Überforde-

rung führen kann. Zahlreiche Stu-
dien aus der Entwicklungs- und 
Hirnbiologie belegen, dass der 
Erwerb von Fertigkeiten in den 
ersten Lebensjahren am besten 
gelingt, wenn die Initiative vom 
Kind ausgeht. Druck ist völlig fehl 
am Platze, wenn man es mit Drei- 
oder Vierjährigen zu tun hat. In 
freier, spielerischer Kreativität las-
sen sich die Basiskompetenzen 
schon von klein auf am besten 
fördern. Das gilt auch für die Ent-
wicklung wichtiger motorischer 
Fähigkeiten, die beim Menschen 
in engem Zusammenhang mit 
Wahrnehmung, Sprache, Den-
ken und Fühlen steht. Lustvolles 
Ausprobieren ist beim Bewegen 
alles. Hier setzen viele Kurse und 
freien Angebote an, die man ganz 
individuell buchen kann.  n

Spielerisch  
lernt es sich am Besten

Hilft jungen Leuten 
im Leben besser aufzutreten 
durch Tanzen, Singen 
und Schauspielen.

Fürth, Nürnberg, Erlangen
Fon 0911/5 67 75 80 · www.stagecoachschools.de

Schulen für die darstellenden KünsteSchulen für die darstellenden Künste
Training for LifeTraining for LifeTraining for Life
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Immer populärer werden lateina-
merikanische und Afro-Tänze, die 
durch Lebensfreude und Dyna-
mik auch steife Menschen locker 
machen. Frauen entdecken beim 
orientalischen Tanz ihre Weib-
lichkeit neu und lieben die tollen 
Kostüme à la »Tausend und eine 
Nacht«. »Bollywood« ist die aktu-
elle Trendrichtung, angelehnt an 
die indischen Kinofilme im Holly-
woodstil, die klassischen Bauch-
tanz mit indischen Elementen 
mixen. Beim brandneuen »Tsifte-
teli Oriental« fließen griechische 
und arabische Tanzbewegungen 
ineinander, dazu erklingt moderne 
Popmusik. 
Die Kids lieben coole Hip-Hop-

Schritte, die sich am afroamerika-
nischen Breakdance und Rap ori-
entieren. »Tribal Style« nennt sich 
der neueste Hype aus den USA. 
Man tanzt in der Gruppe und hat 
eine vorgegebene Choreographie, 
kann aber auch eigene Bewe-
gungskombinationen kreieren. 
Auch in Fürth gibt es ein großes 
Angebot an Kursen. Während die 
Tanzschule Streng sich eher auf 
Standard spezialisiert hat, wird in 
der Tanzerei mit Tango und Salsa 
eine flotte Sohle aufs Parkett ge-
legt. Im Tanzstudio »Chakra« lässt 
man im Bauchtanz-Stil die Hüften 
kreisen. Auch im Ballett-Bereich 
ist für alle Altersgruppen viel ge-
boten.  n

Kontakte

Tanzerei
Kaiserstraße 175 · Telefon 0911.70 79 97 · Fax 0911.784 99 74 · 
info@tanzerei.de · www.tanzerei.de

Duende Flamenco Studio
Kaiserstraße 177 · Telefon 0176.27 13  68  22
info@duende-flamenco.de · www.duende-flamenco.de

Tanzschule Streng
Theaterstraße 5 · Telefon  0911.777 44 4 · Fax  0911.777 22 0 
www.tanzschule-streng.de · info@tanzschule-streng.de

Studio Chakra
Sonja Goerigk · Kaiserstraße 177 · Telefon  0911.777 70 7 · Fax  
0911.977 90 20 3 · info@studio-chakra.de · www.studio-chakra.de 

Balettcentrum Fürth
Königstraße 115 · Telefon  0911.746 63 3 · Fax  0911.747 41 6  
info@ballettcentrum.de · www.ballettcentrum.de

Balettstudiio arabesque
Schwabacher Straße 31 · Telefon und Fax  0911.74 76 96 
vitez@ballettstudio.info · www.ballettstudio.info

Fortsetzung von Seite 8
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Schwabacher Str.14, 90762 Fürth
Tel. 0911- 77 44 77, Fax 77 88 67

fuerth.13136@atlasreisen.de

Raus aus dem Alltag!
Abschalten & Wohlfühlen im Wellnesshotel

Parlez-vous français?

Französisch ist eine Weltsprache mit Zukunft. Wer sich mit 
unseren westlichen Nachbarn verständigen kann, hat in je-
dem Fall die Nase vorn, ob in der Schule oder später beruflich. 
Und wo lernt man die „Sprache der Liebe“ am besten und 
leichtesten? Im Lim-Haus in der Gustavstraße 31, der klei-
nen „Botschaft“ der Fürther Partnerstadt Limoges. Im Herbst 
gehen die neuen Sprachkurse los. Sie umfassen Angebote 
für Schüler und für Erwachsene, Grammatik, Literatur und 
Konversation, Intensiv-Urlaubskurse, Alltagssprache und 
mehr. Neu im Programm sind die Themen Regionalkunde des 
Limousin sowie Fortbildungen für Lehrkräfte. Sie erlernen, 
wie man die französische Sprache gut verständlich vermit-
telt und können sich auch als Dozenten für die Kleinsten im 
Kindergarten ausbilden lassen. Gearbeitet wird unter anderem 
mit der Zeitschrift „Ecoute“. Infos und Anmeldung ab dem 3. 
September im Lim-Haus, Gustavstraße 31, Telefon 97 79 89 99, 
Fax 97 79 89 90., www.bistrolim.de, lim-haus@fuerth.de

Eine gute Möglichkeit, vor 
dem langen Winter noch 
einmal richtig aufzutan-
ken, ohne eine weite An-

reise in Kauf nehmen zu müssen, 
ist ein Aufenthalt in einem Well-
nesshotel. Eingebettet in schöne 
Landschaften, gute Wanderge-
biete oder neben einem Golfplatz, 
lassen sich die unterschiedlichs-
ten Interessen komfortabel ver-
binden. 
Das »Ich« steht einmal für ein 
paar Tage im Vordergrund und 
wird gepflegt und gestreichelt. 
Gesundheit, Schön heit, ver-
wöhnt werden und gleich zeitig 

stressfrei aktiv sein ist der Tenor 
eines Wellness aufenthaltes. 
Los   lassen, nach innen lau-
schen, alles tun können, nichts 
tun müssen, die Welt der Ent-
span nung in allen Facetten er-
leben – Geist, Körper und Seele 
in Ein klang bringen und neue 
Kraft schöpfen. Es ist immer 
wieder überraschend, wie viel 
Energie man aus wenigen, gut-
genutzten Tagen oder auch nur 
Stunden schöpfen kann.  Well -
ness-Behandlungen gibt es 
auch ganz in der Nähe – für den 
Schnellurlaub zwischendurch. 
Pro bieren Sie‘s aus! n

                        Berufsbegleitende  
   Aus- und Fortbildung zum/r

     

           WELLNESSTHERAPEUT/IN B&C
               (EU-Diplom)
                  

        Seminare für Fachpersonal im 
             Kosmetik- und Wellnessbereich 
            (Zertifikat) 
  
                                                   Infotag: Sa., 25.08.2007 ab 11:00 Uhr 
            Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

       

Wellness  –  Beauty  –  Selfness         Ausbildungen – Seminare – Workshops                  

Königstraße 90    Tel.: 0911-93 76 226   www.balance-care.de   
90762 Fürth             Fax: 0911-93 76 241  info@balance-care.de
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Reisen bildet
Städte-& Sprachreisen erweitern den Horizont

Der Sommer ist fast 
vorbei, der Herbst 
steht vor der Tür – ha-
ben Sie schon daran-

gedacht, diese Jahreszeit etwas 
aufzupeppen? Im Herbst, wenn 
die großen Städte nicht mehr so 
heiß und stickig sind, lassen sie 
sich besonders gut erkunden.
Wie wäre es mit Barcelona? Die 
alte Hafenstadt ist Spaniens 
Zentrum für Avantgarde, Mode 
und Literatur. Besichtigen Sie 
die Sagrada Familia, das Wahr-
zeichen der Stadt, oder eines 
der vielen anderen surrealisti-
schen Bauwerke von Antonio 
Gaudi wie den bekannten 
Par que Güell hoch über der 
Stadt. Lassen Sie sich von 
den Menschen und der Stadt 
ver  zaubern und genießen Sie 
in einem  der zahlreichen Stra-
ßen cafés und Restaurants 
ein paar leckere Tapas.
Oder Sie machen einen Ab-
stecher nach Lissabon, einer der 
ältesten Haupstädte Europas, 
die wie Rom auf sieben Hügeln 
erbaut wurde. Lissabon ve r-
bindet wie keine andere Metro-
pole Lebensfreude mit Melan-
cholie, weltstädtischen Esprit 
mit Bescheidenheit. 
Herrlich ist ein Bum mel durch 
die Gassen des Alt stadt vier tels 
Al fa ma oder durch das Künstler-
viertel Chiado, wo Sie am Abend 
bei Portwein den wehmütigen 
Melodien des Fado lauschen 
können.
Unterschiedliche Landstriche 
und Städte innerhalb kurzer Zeit 

erleben und dabei bequem und 
ohne ständiges Kofferpacken rei-
sen? Kreuz fahrten liegen immer 
mehr im Trend. Egal ob preis   be-
wusst oder elegant, als Single, 
Paar oder Familie mit Kindern, 
es gibt für jeden die richtige Tour 
und das richtige Schiff.

Gerade im Herbst, wenn das 
Licht warm auf die Landschaften 
und Schlösser entlang der Loire 
fällt, die Weinlese in vielen 
Ge bieten stattfindet und viel-
leicht sogar ein Sternekoch 
als Gast an Bord ist, wird eine 
Flusskreuzfahrt zu einem Fest 
für die Sinne.
Wenn Sie die alten Kulturen 
des Mittelmeeres erkunden 
möch ten, sollten Sie mit einem 
Kreuz fahrtschiff die geschichts-
trächtigen Hafen städte  anlau-
fen. Ankern Sie in Palma mit 
der alles überragenden Kathe-
drale oder in Tunis mit seinem 
orientalischen Zauber. Über die 
Vielvölker-Insel Malta geht die 
Fahrt weiter nach Sizilien, vor-
bei am Ätna mit einem Besuch 
in Pompeij oder Heraculanneum 
und einem Bummel durch die 
Gassen Neapels – bei guter 
Sicht mit einem grandiosen 
Ausblick auf den Vesuv.
Gerade Familien werden über-
rascht sein, wie erlebnisreich 
und gleichzeitig entspannend 
eine Kreuzfahrt ist. Die Ree der-
eien haben sich längst darauf 
ein gestellt und bieten ne ben 
Vierbettkabinen auch güns tige 
Kinderermäßigungen an. n

fuerth@neukam-reisen.de • www.neukam.de
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Reisen - Lernen - Leben

lebnisreich und gleichzeitig ent-
spannend solch eine Kreuzfahrt 
ist. Die Reedereien haben sich 
längst darauf  eingestellt und bie-
ten neben Vierbettkabinen auch 
sehr gute Kinderermäßigungen 
an. n

Sprachreisen Intensiv- oder Ferienkurse

Diese Sprachen können Sie lernen, z.B:
Englisch in   Malta, London, Los Angeles, Miami, 

New York, Sydney
Spanisch in  Barcelona, Madrid, Malaga

Havanna, Mexico
Italienisch in  Rom, Florenz, Kalabrien
Französisch in  Paris, Nizza
Chinesisch in  Peking
Latein in  Malta, Rom
Zusatzprogramme können ebenfalls gebucht werden, wie Tauchen 
auf Malta, Tanzen in Havanna oder Kochen in Kalabrien. 
Bei der Unterbringung kann gewählt werden zwischen Gast-
familie und Privatunterkunft, Appartement bzw. Studio und 
Hotel oder Gästehaus. Die Sprachkurse werden für Schüler und 
Erwachsene angeboten. Für Teilnehmer ab 50 Jahren gibt es auch-
spezielle Kurse.
Info bei: Extratour, Königstraße 147, 90762 Fürth, Telefon 77 04 78, 
E-Mail info@extratour-fuerth.de

Ihr Englisch ist eigentlich ganz 
ordentlich, aber Sie trauen 
sich trotzdem nicht so recht, 
sich in einem lauten Pub 

ein Bier zu bestellen? Sie wollten 
schon immer mal Italienisch ler-
nen, weil Sie gerne abseits der 
touristischen Hauptpfade in der 
»Deutschen Sehnsuchtsland« rei-

sen möchten?  Und doch mangelt 
es an Zeit für lange Sprachkurse 
oder gar Sprachreisen. In dem Fall 
gibt es für Sie gute Nachrichten. 
Das Angebot an sogenannten 
Selbstlernkursen ist in den letzten 
Jahren enorm gewachsen. Insbe-
sondere der Klett Verlag hat sich 
mit seinen PONS-Produkten wie 
kaum ein anderes Verlagshaus in 
diesem Bereich profiliert.
Powerkurse (2 Audio-CDs + Buch)
Das sind Sprachkurse für die-
jenigen, die in wenigen Wo chen 
ein alltagstaugliches Sprach-
niveau erreichen wollen. Sie trai-
nieren täglich ins besondere Ihre 
Sprech fertigkeit und 
Ihr Hör ver stehen, be-
kommen aber selbst ver-
ständ  lich auch eine sys-
tematische Ein  führung 
in die Gram matik.
Große Anfängerkurse 
(interaktive Lernsoft-
ware)  Sie lernen in leicht-
verdaulichen Häppchen 
systematisch über einen 
längeren Zeitraum an-
hand einer fortlaufenden 
Geschichte. Der Kurs enthält ein 
vertontes Glossar sowie eine 
Audio-CD für unterwegs.
Darüberhinaus können Sie na-

türlich aus der ganzen Band-
breite zusätzlicher Lern- und 
Übungsmaterialien schöpfen.
Mit mobilen Wort schatztrainigs 
für unterwegs oder Spiele-CD-
ROMs vertiefen Sie Ihre Kennt-
nisse noch zusätzlich. Verb ta-
feln, Übungsgrammatiken und 
mehr stehen selbstverständ lich 
auch in Buchform zur Verfügung. 
Vielleicht das effektivste Mittel 
zum Üben und Erhalten Ihrer 
Sprachkenntnisse ist der klas-
sische Sprachkalender – 2008 
kann kommen!  n

Info unter
www.pons.de
oder in Ihrer 
Buchhandlung

nieren täglich ins besondere Ihre 

systematisch über einen 
längeren Zeitraum an-
hand einer fortlaufenden 

Info unter
www.pons.de
oder in Ihrer 
Buchhandlung
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